
· 7 "Beiblatt 3 .. Juli 1947. 

115/J ' A n fra g e 

der .Abge(Ilirdne'c,m R eis man n und Genossen 

an c..en Bunc:6sministE>r für Vermögenssicherune7 und Wirtschaftsplanung, 

botreffend c1ioWiederbElstellung eines in Strafuhtersuchung befindlichen 

Bonmten zum Lei ter einer Abteilung" 

-.-0- ..... ,,.. 

j .Am' 15 • Jänne r 1946 wurde/ gegen Dr .Jo sef Nowak wegen § 101, Miß­

brRuch der Ämts(:'ewal t, und § 104 , (feschenkannahmein Amtssachen, die Straf-
I I , 

anzeige erstflttet. Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlcsssen. Nioh~s- . 

ilestoweniger' wurde Dr"Nowak vor wenigen Tagen, wiedr..r zum l'ei t.~r der Ab­

teilung "Öffentliche Verwaltungen" im Bundesminis t erium für Vermögenssiche­

run8 'und Wirtsch8,ftsplanungb~stell t. 

Diese Tatsache kst beunruhigend und außerst aufkl1irungsbedürftig • 

.Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten AbgE.;o rdneten folgende 

Ist der Herr Bundesminister bereit· zu erklären; wieso es möglich 

war, daß ein Beamter Jgegen den eine Strafuntersuchung läuft, di e zu seiner 

Versetzung aus d er Abteilung gElführt hat, nun wieder in d·ieselbe Abt~ilung 

und sogar als Leiter rückversetzt wird? 

Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Bundesminister zu ergr(..ifen, 

um diese un~rträglichE) Situation raschf2st zU: beseitigen? 
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